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Fondazione Garbald – Bündner Kunstmuseum Chur 

Kunst in der Villa Garbald 

Not Vital 
Druckgrafische Werke 

Einladung
zur Medienorientierung und Vorbesichtigung, Freitag, 7. Oktober 2011, 16.00 Uhr, in der Villa Garbald, Castasegna / Bergell (die offizielle Ausstellungseröffnung findet um 17:00 Uhr statt).
Nach bislang drei «Kunst-Einrichtungen», die das Bündner Kunstmuseum mit Werken seiner Sammlung seit Herbst 2005 in der Villa Garbald in Castasegna realisieren konnte, darf man bereits von einer kleinen Tradition sprechen. Diese findet nun mit der vierten Veranstaltung konsequente Fortsetzung. Auch dieses Mal reflektieren Künstler und Werke die spezifische geografische und kulturelle Situation des Ortes: Die extreme Peripherie des Bergells, das Durchgangstal auf der Schnittstelle zwischen dem Cis- und Transalpinen und das Spannungsfeld zwischen «Welt» und «Heimat». 

Während beim ersten Projekt Alberto Giacometti und Andrea Garbald auch das Verlassen des Tales und das Übersiedeln in die Metropole einerseits und das Verharren im Tal andererseits thematisiert wurden, ging es beim zweiten Mal (Varlin im Bergell ) um einen urbanen Künstler, der den diametralen Weg gegangen ist und in späten Jahren im entlegenen Bergell sein Schaffen fruchtbar weiter entwickelte. Mit der dritten «Ausstellung» (Gaspare O. Melcher. Wanderung der Konzepte) wurde erstmals zeitgenössische Kunst vermittelt: Eine konzise künstlerische Strategie künstlerischer Wanderungen, welche auch subversive Grenzüberschreitungen mit einschloss.

Wie Melcher stammt auch Not Vital (*1948) aus dem Unterengadin. Während Melcher früh nach Amsterdam ging, um sich dann in Italien niederzulassen, bezog Vital schon in den frühen 1970er Jahren ein Atelier in New York. Mittlerweile darf er als ein «globaler» Künstler bezeichnet werden: Not Vital reist nicht nur viel, sondern er arbeitet auf allen Kontinenten, realisierte Arbeiten sowohl in Brasilien wie in Nepal, verfolgte grössere Projekte in Patagonien wie in Afrika (Agadez) – und er hat sich vor rund drei Jahren in Peking ein Bildhauer-Atelier erbauen lassen. Trotzdem: Mentale und konkrete Basis seines Tuns bleibt das Unterengadin, wo der Künstler seinen «Parkin Not dal Mot» in Sent jedes Jahr um das eine und andere architektonisch-plastische Werk erweitert. 

Die vierte Kunst-Einrichtung stellt Ausschnitte aus dem vielfältigen druckgrafischen Schaffen von Not Vital zur Diskussion. Trotz seiner globalen Präsenz bestimmt die Prägung durch das heimatliche Umfeld des Unterengadins mit der erlebten Tradition und Kultur, der Jagd und dem Töten und vor allem mit der Bergwelt sein künstlerisches Tun entscheidend. Individuelles verbindet sich mit einem kollektiven Verständnis für Urerfahrungen. Vital arbeitet im Spannungsfeld von Peripherie und Zentrum, von «Welt» und «Heimat». Der Dialog von Nähe und Distanz manifestiert 
sich in einem eigenwilligen Œuvre. Verborgene Sinnschichten und fundamentale Existenzerfahrungen formt er zu Sinnbildern von enormer Prägnanz: Den intimen, druckgrafischen Blättern, bei denen er sich unverkrampft über Gattungsgrenzen hinwegsetzt, ist stets ein symbolischer, mythologisch-sakraler, mitunter auch spielerischer Charakter eigen. 
Das Bündner Kunstmuseum in Chur nutzt die Villa Garbald als «Aussenstation»: Mit Werken der eigenen Sammlung wird jeweils während mehr als einem Jahr eine zwar bescheidene, aber für den spezifischen Ort konzipierte «Ausstellung» gezeigt – die Kunstwerke erscheinen dabei in der Intimität privater Zimmer und gemeinsam genutzter Räume der Villa Garbald als selbstverständliche (Kunst) Einrichtung. Zudem wird damit nicht nur ein sinnstiftender Beitrag für die periphere Talschaft geleistet, sondern auch der kulturelle Austausch zwischen den Regionen gefördert. 

Die von Gottfried Semper 1864 fertiggestellte Villa Garbald konnte 2004 dank der Initiative der Fondazione Garbald sorgfältig renoviert und mit dem Wohnturm Roccolo der Architekten Miller und Maranta ergänzt werden. Seither steht die Villa Garbald mit ihrem einzigartigen alpin-südlichen Ambiente für Retraiten und Anlässe in einem wissenschaftlichen, kulturellen oder wirtschaftlichen Kontext zur Verfügung (www.garbald.ch). 
Das aktuelle Projekt mit den Werken von Not Vital konnte dank der Unterstützung durch die Stiftung Bündner Kunstsammlung BKS und der Fondazione Garbald realisiert werden.

Zur Kunst-Einrichtung erscheint eine Publikation in Deutsch, Italienisch und Englisch.

Weitere Informationen: www.garbald.ch und www.buendner-kunstmuseum.ch; Kontakt: Dr. Beat Stutzer, Tel.: 079 955 86 25, beat.stutzer@windowslive.ch
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